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Leitfaden des Sportgerichts für den   

„Sonderbericht zu besonderen Vorkommnissen“  

Hinweis: Der Leitfaden dient zur Erläuterung und zum besseren Verständnis rund um das Thema  

Meldung zu besonderen Vorkommnissen. Er wurde nach bestem Wissen und Gewissen erstellt  

und ist eine Hilfestellung. Alle Angaben sind daher ohne Gewähr!  

I. Was ist ein „Sonderbericht zu besonderen Vorkommnissen“?   

Ein „Sonderbericht zu besonderen Vorkommnissen“, auch „Meldung“ genannt, ist ein Formular,  

in dem außergewöhnliche Geschehnisse schriftlich durch den Schiedsrichter festgehalten  

werden. Dadurch kann die Situation beispielsweise durch das Sportgericht nachvollzogen  

werden.   

Die Meldung muss nach dem Spiel bis zum nächsten Tag 23:59 Uhr hochgeladen und 

versandt  sein!  

II. Wann bin ich verpflichtet einen Sonderbericht zu verfassen?   

Alle Vorfälle, die vor das Sportgericht müssen/sollen, müssen per Sonderbericht gemeldet  

werden. In den folgenden Fällen muss vom SR zwingend ein Sonderbericht verfasst werden. Es  

reicht hierbei nicht aus, die Ereignisse im Spielbericht unter „sonstige Bemerkungen“ zu  

vermerken.   

a. Spieler / Trainer / weitere Spieloffizielle   

1. Fehlender / mangelhafter Spielrechtsnachweis   

2. Feldverweis auf Dauer (immer, also Spieler und Spieloffizielle)   

3. Vorkommnisse nach einem FaD bzw. gelb-roter Karte (z.B. Beleidigung danach)  

4. Grobe Unsportlichkeiten vor und nach Ende der Strafgewalt des SR  5. 

Spielabbruch   

b. Zuschauer   

1. Rassistische / grob unsportliche Äußerungen   

2. Pyrotechnik   

3. Eingriffe ins Spielgeschehen   

c. Sonstiges   

1. Externer Spielabbruchsgrund, z.B. witterungs- oder lichtbedingt   

2. Fehlende Coachingzone (Hinweis von SR vor Spielbeginn)   

3. Weitere Außergewöhnliche Ereignisse, z. B. Manipulation- und Bestechungsversuche im  

Hinblick auf den Spielbericht   

III. Was muss ich bei der Ausformulierung einer Meldung beachten? Eine 

korrekte Meldung muss zwingend nach den folgenden Grundsätzen formuliert werden:  • 

Wahrheit  
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Der Schiedsrichter ist verpflichtet wahrheitsgemäße Angaben zu machen. Es ist besser einen  

Fehler (z.B. Spielerverwechslung) oder eine Unsicherheit (z.B. welche Aussage wurde von  

welchem Spieler im Dialog getroffen) nach Rücksprache mit der SRG zuzugeben, als nicht  

wahrheitsgemäße Angaben in der Meldung zu machen.   

• Genauigkeit   

Beim Verfassen einer Meldung ist die detailgetreue Beschreibung, sowie eine korrekte  

Orthographie und Grammatik, der Vorkommnisse von elementarer Bedeutung. (vgl. W-

Fragen)   

• Wertfreiheit   

Darüber hinaus ist eine wertfreie Formulierung von enormer Bedeutung. Nur durch dieses  

Vorgehen kann garantiert werden, dass eine sachliche und emotionsfreie Schilderung der  

Vorkommnisse erfolgt (KEINE Adjektive wie „wütend“, „schmerzhaft“, „beleidigend“, etc.; zu  

vermeidende Formulierungen unter Beispiele).   

• W-Fragen   

Entscheidend zur neutralen Bewertung des Geschehens durch das Sportgericht ist die  

detaillierte Schilderung der Handlung. Dazu müssen wichtige W-Fragen beantwortet werden,  

welche in dem Meldungsformular (siehe Anlage) eingearbeitet sind.  

IV. Formulierungshilfen für häufige meldungsrelevante Vorfälle  2  

a.) Hartes bzw. brutales Foulspiel   

Welche Aspekte müssen beschrieben werden? Mögliche Beschreibungen   

Was für ein Treffer lag vor? Volltreffer, gestriffen, verfehlt  

Wie war das Trefferbild? mit offener Sohle, mit dem Spann,  Anzahl der Beine  

Wo war der Treffer? über dem Knöchel, am  Fuß/Schienbein/Wade/Knie  

Wie sah das Vergehen aus? Grätsche/Beinstellen/Tackling,  

Gestrecktes/angewinkeltes Bein etc.   

Wie war die Intensität? aus vollem Lauf, aus dem Stand,  mittleres Tempo  

Was passierte davor? Täter hat Zweikampf verloren, Foul  nach Eigenfehler, hitziges Spiel   

Formulierungen wie brutal, hart, übel, übermäßig sollen vermieden werden, da diese eine  

Wertung sind! 

Diese automatische Mitteilung ist nicht unterschrieben, Die Urschrift enthält die Unterschrift des Unterzeichnenden  
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b.) Tätlichkeit  

Welche Aspekte müssen beschrieben werden? Mögliche Beschreibungen   



Was war das Vergehen? Schlagen, Treten, Spucken, Werfen,  etc.  

Wo wurde getroffen? Stirn, Hals, Brust, Oberarm, Wade,  Schienbein, etc.!  

Was passierte davor? Spieler wurde verwarnungswürdig  gefoult, provoziert, geschlagen 

etc.  

Wie wurde das Vergehen ausgeführt? Mit der Faust, mit der flachen Hand,  Ellbogen, 

Gegenstand (geworfen oder   

geschlagen), offener Sohle   

(Stampfen), mit dem Spann (Tritt)  

Wie war die Intensität? Gegner fiel zu Boden, G. strauchelte,  G. blieb stehen, streckte 

die Arme   

beim Stoßen komplett nach vorne  

Formulierungen wie: mit voller Wucht, heftig, übel, übermäßig, ohne Rücksicht auf Verluste,  

mit Vorsatz, nahm in Kauf sollen vermieden werden! (Wertung)  

3  

c.) Verhindern einer klaren Torchance (Notbremse)  

Welche Aspekte müssen beschrieben werden? Mögliche Beschreibungen   

Wie sah das Vergehen aus? Grätsche, Beinstellen, Tackling, Ziehen,  Halten, Klammern, 

Handspiel  

Wie sah der Angriff aus? Dynamischer Konter, nach Standard,  etc. (genau 

beschreiben!)  

Wie weit war der nächste Verteidiger entfernt? Ungefähre Angabe in Metern und  

Richtung bzw. Position 

Wie war das Tempo des Angreifers und  

Verteidiger?  

z.B. Angreifer im vollen Lauf, 

Verteidiger  stand vor ihm oder lief 

hinterher 

Ballkontrolle des Angreifers? Ball am Fuß, Pass in den Lauf, etc.  (hoher Ball spricht meist 

für VW)  

Formulierungen wie: verhinderte eine klare Torchance, letzter Mann, hätte nicht mehr  

eingreifen können, sollen vermieden werden! (Wertung) 

Diese automatische Mitteilung ist nicht unterschrieben, Die Urschrift enthält die Unterschrift des Unterzeichnenden  
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Hinweis:   

Für die Beurteilung einer Notbremse, sind die drei Parameter Zug zum Tor, Ballkontrolle und  

Verteidiger, die noch eingreifen können, relevant. Daher müssen alle drei Parameter aus der  

Beschreibung abgeleitet werden können!  



V. Formulierungsbeispiele 

4  

Diese automatische Mitteilung ist nicht unterschrieben, Die Urschrift enthält die Unterschrift des Unterzeichnenden  

Schiedsrichter-Sonderbericht  



1. Angaben zum Spiel  

Paarung:   

gegen   

Spielbericht Nr.: Verbandsburgliga Herren Landesliga Frauen  

Datum: Landesklasse A-Junioren Kreisliga  

Spielbeginn: Uhr 1. Kreisklasse  

2. Kreisklasse  

Spielende: Uhr 3. Kreisklasse Staffel ___  

Stadtklasse  

Kreispokal  

Freundschaftsspiel  

Spielort: Sportplatz:  

Ergebnis:
:   

:   
:   

:   

reguläre Spielzeit  
Halbzeit  

Verlängerung  
Strafstoßschießen 

2. Angaben zu den Schiedsrichtern  

PLZ Wohnort Straße  

SR:  

SRA1:  

SRA2: 

3. Gründe für den Sonderbericht: (Zutreffendes ankreuzen, ggf. Mehrfachnennung)  

Spielabbruch  

Feldverweis(e)  

Verhalten von Trainern und/oder anderen Vereinsverantwortlichen  

Verhalten von Zuschauern während des Spiels  

Vorkommnisse nach Spielende bzw. nach Verlassen des Spielfeldes  

Sonstiges: 

 

 
Ausführliche Beschreibung: 

Betreff:  Passnummer:  

Wer beging das Vergehen? (z.B. Spieler, Trainer,  

Zuschauer usw. und dessen Verein) 

 



 

 
bei Rückfragen:   

Email:  

 Wann ereignete sich das Vergehen? (Spielminute)    

Wie war der Spielstand?  

Was war das Vergehen? (genaue Beschreibung was 

die  fehlbare Person gemacht hat) 

 

Gegen wen ging das Vergehen? (z.B. 

Gegenspieler,  Mitspieler, Zuschauer usw.) 

 

Wo war das Vergehen? (genauer Ort des 

Vergehens) Wo war der Ball beim Vergehen?  

Wo stand der SR bzw. der SRA beim Vorfall? 

   
   

  

War der Spieler bereits verwarnt?  

Wurde der fehlbare Spieler vorher provoziert oder gefoult?  

Konnte der gefoulte Spieler weiterspielen oder musste 

er  ausgewechselt werden? 

 

Wie und wo wurde das Spiel fortgesetzt?  

Welche Wirkung wurde bei der Spielfortsetzung 

erzielt?  (z.B. bei Strafstoß oder Freistoß in Tornähe) 

 

Verhalten des fehlbaren Spielers nach dem 

Feldverweis  (auf dem Platz / in der Kabine / nach dem 

Spiel) 

 



Sonstiges (z.B. witterungsbedingter 

Spielabbruch,  Passrechtliches und dgl.) 

 

Sonstiges: 

 

 
bei Rückfragen:   

Email: 


